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Kreis- und Anzeige-Blat! 


Kreis Danziger Höhe. 
* 54, Danzig, den 8. Zu. 1893, 


Amtlicher Theil. 
I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


1. Bekanntmachung 
betreffend die Beſchäftigung von Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeitern in Ziegeleien vom 
27. April 1893. 


Auf Grund des 8 139 a des Geſetzes, betreffend die Abänderung der Gewerbeordnung 
dom 1. Juni 1891 (Reichs Geſetzbl. S. 261) hat der Bundesrath nachſtehende 
Beſtimmungen, betreffend die Beſchäftigung von Arbeiterinnen und jugend⸗ 
lichen Arbeitern in Ziegeleien, 
' I. 
a Die Beſchäftigung von Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeitern in Ziegefeien untere 
liegt folgenden Beſchränkungen: 

Arbeiterinnen und jugendliche Arbeiter dürfen zur Gewinnung und zum Transport der 
Robmaterialien, fowie zu Arbeiten in den Oefen und zum Befeuern der Oefen, Arbeiterinnen 
auch zur Handformerei (Streichen oder Schlagen) der Ziegelſteine, wit Ausnahme der Dachziegel 
(Dachpfannen) und der Bimsſandſteine (Schwemmſteine) nicht verwendet werden. 

II. 

In Ziegeleien, in denen das Formen der Ziegelſteine auf die Zeit von Mitte März bis 

Mitte November beſchränkt iſt, ſind bei der Beſchäftigung von jungen Leuten zwiſchen 14 und 


erlaſſen: 


— 364 — 


16 Jahren und von Arbeiterinnen Abweichungen von den Vorſchriften der 88 135, Abſatz 3, 
136, Abſatz 1, Satz 1 — 137 Abjog 1 und 2 der Gewerbeordnung unter Beobachtung der nach⸗ 
folgenden Beſtimmungen zuläſſig: 

1. Die Beſchäftigung darf an keinem Tage länger als 12 Stunden dauern. 


2. Innerhalb einer Woche darf die Geſammtdauer der Beſchäftigung ſechsundſechszig 
Stunden nicht überſchreiten. 


3. Die Arbeitsſtunden dürfen nicht vor viereinhalb Uhr Morgens beginnen und nicht 
über neun Uhr Abends dauern. 


Wenn für die Beſchäftigung von jungen Leuten oder von Arbeiterinnen von den unter II 
nachgelaſſenen Abweichungen auch nur zum Theil Gebrauch gemacht wird, finden die auf die 
Pauſen bezüglichen Beſtimmungen der 88 136 Abſ. 1 und 137 Abſ. 3 ſowie die Beſtimmungen 
des § 138 Abſ. 2 der Gewerbeordnung mit folgenden Maßgaben Anwendung: 


1. Zwiſchen den Arbeitsſtunden muß den jungen Leuten und den Arbeiterinnen Vor⸗ 
mittags, gegen Mittag und Nachmittags je eine Pauſe gewährt werden. Die 
Beſchäftigung muß jedesmal nach längſtens 4 Stunden durch eine Pauſe unterbrochen 
werden. Die Dauer der Mittagspauſe muß mindeſtens eine Stunde, die der übrigen 
Pauſen mindeſtens je eine halbe Stunde betragen. 


„Der Arbeitgeber hat dafür zu ſorgen, daß an einer in die Augen fallenden Stelle 
der Arbeitsſtätte eine Tabelle nach dem nachſtehenden Muſter ausgehängt iſt, in 
welche übereinſtimmend mit den nach 8 138 der Gewerbeordnung der Ortspoltzei⸗ 
Behörde gemachten Angaben die Zeitabſchnitte einzutragen ſind, während deren die 
jungen Leute und die Arbeiterinnen der Regel nach beſchäftigt werden ſollen. 
Daneben brauchen in dem nach 8 138 Abſ. 2 der Gewerbeordnung an der Arbeits⸗ 
ſtätte auszuhängenden Verzeichniß der jugendlichen Arbeiter die Arbeitszeit und die 
Pauſen hinſichtlich der jungen Leute nicht angegeben zu werden. 


Aenderungen in dem regelmäßigen Beginn und Ende der Arbeitszeit und der 
Pauſen ſind innerhalb der oben unter II bezeichneten Grenzen ohne vorherige Anzeige 
an die Ortspelizel⸗Behörde geſtattet, wenn fie durch Witterungsverhältniſſe erforderlich 
werden. Jedoch müſſen an jedem Tage, an welchem Aenderungen erfolgt find, in 
die Tabelle „Beginn und Ende der Zeitabschnitte, während deren die jungen Leute 
und Arbeiterinnen an dieſem Tage beſchäftigt worden find, ſowle die Geſammtdauer 
der auf dieſen Tag fallenden Arbeitszeit“ eingetragen werden. Die Tabelle muß 
über diejenigen Tage der letzten zwei Wochen, an welchen Aenderungen erfolgt find, 
Auskunft geben. Der Name desfenigen, welcher die Eintragungen bewirkt hat, muß 
aus der Tabelle zu erſehen ſein. 

3. An der Arbeitsftätte muß neben der nach & 138 Abſ. 2 der Gewerbeordnung auszu⸗ 
hängenden Tafel eine zweite Tafel ausgehängt werden, welche in deutlicher Schrift 
die Beſtimmungen unter I., II. und III. wiedergiebt. 
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IV. 
Die Beſtimmungen unter I. treten am 1. Januar 1894, die Beſtimmungen unter II. 
und III. mit dem Tage der Verkündigung in Kraft. 
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Sämmtliche Beſtimmungen haben bis zum 1. Januar 1898 Gültigkeit. 
Berlin, den 27. April 1893. 
Der Stellvertreter des Reichskanzlers. 
gez v. Bötticher. 

Diejenigen Perſonen, welche eine Ziegelei im Kreiſe betreiben, mache ich auf vorſtehende 
Beſtimmungen zur genauen Beobachtung aufmerkſam und die Herren Amts⸗Vorfteher erſuche ich, 
die Durchführung dieſer Beſtimmungen zu controliren. 

Danzig, den 4. Juli 1893. 

Der Landrath. 
2. Die Herren Amts-Vorſteher erſuche ich nochmals, darauf zu achten, daß Looſe von 
ſolchen Lotterlen, welche nur für einen beſtimmten Theil des Preußiſchen Staatsgebietes genehmigt 
find und im hieſigen Kreiſe nicht vertrieben werden dürfen, nicht dennoch auch hier zum Verkauf 
feilgehalten und öffentlich ausgeboten werden. 

Binnen 14 Tagen erwarte ich eine Anzeige, wann Uebertretungen in dieſer Hinſicht 
dort ermittelt worden find. Vacatanzeige iſt nicht erforderlich. 

Danzig, den 3. Juli 1893. 

8 Der Landrath. 

3. Unter Bezugnahme auf meine Verfügung vom 2. Juli 1888 (No. 7 des Kretsblatts) 
erſuche ich die Herren Amtsvorſteher, in deren Bezirk ein Trödler oder ein Geſindevermiether und 
Stellenvermittler wohnt, die Nachweiſung über die durch ſie im erſten Halbjahr 1893 abge⸗ 
haltenen Reviſionen der Geſchäfts führung dieſer Gewerbetreibenden mir binnen acht Tagen 
einzureichen. 

Danzig, den 3. Juli 1893. 

Der Landrath. * 
4. Die Herren Amtsvorſteher erſuche ich auf Verfügung des Herrn Regterungs⸗Präſidenten 
fortan bierteljährliche Nachweiſungen der von ihnen ertheilten Baulonſenſe dem Sektlons⸗ 
vorſtande der Nordöſtlichen Baugewerks⸗Berufs⸗Genoſſenſchaft in Danzig zu überſenden. 

Danzig, den 4. Juli 1893. 

Der Landrath. 
5. Im Verlage der Königlichen Hofbuchhandlung von Mittler und Sohn in Berlin 8 W., 
Kochſtraße 68—70, erſcheint unter Förderung des Königlichen Heroldsamtes in Zahresbänden ein 
Handbuch des Breukifchen Adels. Der Preis jedes Bandes beträgt geheftet 10 , gebunden 
12 „ Ich mache auf dieſes Werk die Herren Amts⸗Vorſteher und Standesbeamten beſonders 
aufmerkſam. 

Danzig, den 3. Juli 1893. 

K Der Land rath. 

6. Nach § 66 der Infteuftion des Bundesraths vom 24. Februar 1881 zum Viehſeuchen⸗ 
geſetz vom 23. Juni 1880 kann die Pollzei⸗Behörde die Weiterbeförderung von Treibheerden 
oder Viehtransporten, bei denen die Maul- und Klauenſeuche feſtgeſtellt iſt, nur geſtatten, wenn 
die Thiere binnen 24 Stunden einen Standort erreichen können, wo dieſelben durchſeuchen oder 
abgeſchlachtet werden follen und iſt alsdann bie Poltzei⸗Behörde des Beſtimmungsortes von der 
Sachlage in Kenntniß zu ſetzen. Der Herr Miniſter für Landwirthſchaft hat durch Erlaß vom 
16. Juni d. 36. beſtimmt, daß künftig die Polizei⸗Behörden vor Ertheilung der gedachten 
Genehmigung bei der Polizel⸗Behörde des Empfangsortes telegraphiſch anfragen ſollen, ob das 
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Vieh am Beſtimmungsorte aufgenommen werden kann und ob deſſen ſofortige Abſchlachtung da⸗ 
ſelbſt möglich iſt. Die Weiterbeförderung des Viehes iſt ſo lange zu verbieten, bis eine Ver⸗ 
ftändigung mit der Polizei⸗Behörde des Beſtimmungsortes ſtattgefunden hat; es find deshalb die 
Antworten auf die bezüglichen Anfragen gleichfalls telegraphiſch zu erlaſſen. 

Können die ſeuchekranken und ſeucheverdächtigen Thiere an ihrem Beſtimmungsorte nicht 
derartig untergebracht werden, daß ſie dortſelbſt ohne Gefahr der Weiterverbreitung der Seuche 
durchſeuchen können oder iſt dort die ſofortige Abſchlachtung derſelben nicht möglich, ſo müſſen 
die Thiere an dem Orte, wo bei ihnen die Seuche feſtgeſtellt wurde, ſo lange untergebracht 
werden, bis fie entweder nach dem Gutachten des Kreis⸗Thierarztes durchſeucht find, oder bis ihre 
Abſchlachtung daſelbſt erfolgen kann. Für die möglichſt ſichere Abſperrung der verſeuchten Vieh⸗ 
transporte hat die Orts⸗Polizei⸗Behörde zu ſorgen. 

Kann die Weiterbeförderung des Viehes nach dem Beſtimmungsorte erfolgen, ſo darf 
dieſelbe doch nur unter den 88 66, 2 der Inſtruktion angegebenen Sicherheitsmaßregeln ſtattfinden 
und iſt nur unter der Bedingung zu geſtatten, daß die Thiere unterwegs fremde Gehöfte nicht 
betreten dürfen und daß die kranken Thiere zu Wagen traneportirt werden müſſen. Dieſe 
Bedingungen ſind ausdrücklich in die ſchriftlich zu ertheilende Genehmigung aufzunehmen. 

Danzig, den 4. Juli 1893. 
Der Landrath. 


7. Die Herren Amts⸗Vorſteher erſuche ich, mir bis zum 1. Auguſt er. eine Nachweiſung 
derjenigen Perſonen im Amtsbezirk, welche im Laufe dieſes Jahres an kontaglöſer und granuloſer 
Augenentzündung gelitten haben, einzureichen und dabei anzugeben, wie viele Militairpflichtige ſich 
unter den Erkrankten befinden, ſowie welche Maßnahmen zur Bekämpfung der Krankheit ange⸗ 
wendet find und ob dieſe Erfolge gehabt haben. 
Danzig, den 3. Juli 1893. 
Der Landrath. 


8. In der Zeit vom 7. bis 12. Auguſt d. J. findet wieder ein Unterrichts kurſus in der 
Obſtbaumzucht in der Gärtnerei von Rathke und Sohn zu Prauſt ſtatt. Diejenigen Lehrer, 
welche an dieſem Unterricht theilnehmen wollen, fordere ich auf, ſich binnen 8 Tagen bei mir 
zu melden. 
Danzig, den 3. Juli 1893. 
Der Landrath. 


9. Die Herren Amts⸗Vorſteher ertuche ich, die Zöhlkarten über die im vergangenen Viertel⸗ 
jahre im Amtsbezirke vorgekommenen Brände, ſoweit es noch nicht geſchehen iſt, oder eine Vakat⸗ 
anzeige mir binnen 8 Tagen einzureichen. 
Danzig, den 3. Juli 1893. 

Der Landrath. 
10. Die ſämmttichen Gurte» und Gemeindevorſtände fordere ich auf, die Nachwelſungen der 
im Vierteljahr April⸗Junt 1893 dort vorgekommenen Geburten und Sterbefälle auf dem vorge⸗ 
ſchriebenen Fermular No. 144 nach den einzelnen Monaten getrennt binnen 8 Tagen mir ein⸗ 
zureichen oder Vakatanzeme zu erſtatten. 

Danzig, den 3 Juli 1893. 
Der Landrath. 
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11. Der Apotheker Hermann Aunuft Theodor Geißler, welcher die Blumboff'ſche Apotheke in 
Oliva käuflich erworben hat, hat die Gonceifion zum Betrlebe dieſer Apotheke erhalten. 
Danzig, den 3. Juli 1893. 
Der Landrath. 


TTTTTTTTTTT—T—V—7TꝓT—T—V—V————— HEIRREE 


12. Der Hofbefiger Ferdinand Jahnke in Meiſterswalde iſt zum Gemeindevorſteher des 
Dorfes Meiſterswalde gewählt, von mir beftätigt und vereidigt worden. 
Danzig, den 6. Jult 1893. 
Der Landrat b. 
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II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


13. Diejenigen Ortsvorſtände des Kreiſes, welche die in meiner Verfügung vom 15. Juni cr. 
verlangte Beſcheiniaung über die Auslegung der Heberole für die Untervertbeilung der Kreis⸗ 
abgaben pre 1893/94 bis jetzt nicht eingereicht baben, werden hiermit aufgefordert, die qu. Be⸗ 
ee nunmehr beſtimmt innerhalb 5 Tagen zur Vermeidung koſtenpflichtiger Abholung 
einzureichen. 

In der qu. Beſcheinigung iſt anzugeben, bon wann bis wann die Heberolle aus⸗ 
gelegen hat. 

Danzig, den 3. Juli 1893. 

Der Vorſitzende des Kreis⸗Ausſchuſſes. 

14. In der biefigen ſtaatlich anerkannten Hufbeſchlags-vehrſchmiede, welcher ſeitens des Herrn 
Reglerungs⸗Präſidenten zu Danzig die Berechtigung zur Ausſtellung von Prüfungszeugniſſen für 
Dufſchmiede ertheilt worden iſt. wird 

1. in der Zeit vom 20. Juli bis 20. Oktober er. ein Kurſus für Schmiedegeſellen 


und 
2. in der Zeit vom 8. September bis 20. Oktober d. 38, eln Kurſus für ſekbſtſtändige 
Schmlede abgebalten werden. 
Geſuche um Theilnahme an dieſen Kurſen ſind bis zum 20. Juli bezw. 8. September er. 
unter Einreichung des Lehr⸗ beim. Meiſterzeugniſſes an den unterzeichneten Krels⸗Ausſchuß oder 
an den Herrn Kreisthierarzt Ruſt hie ſelbſt zu richten. 
Der Unterricht in dem Lehrkurſe erfolgt unentgeltlich. 
Unbemittelte Schwiereneſelen wird eine Beihllſe zu ihrem Unterhalte während des 
Kurſus bie zu 4 o pro Woche gewährt und wird ibnen außertem das Eiſenbahn⸗Fahrgeld 
IV. Klaſſe hin und zurück von der ihrem Wohnorte nächſten Eifenbabnftation vergütet. 
Der aufgenommene Zögling kann im Laufe des Kurſus jederzeit wieder entlaſſen werden, 
ſobald er durch ungenügenden Fleiß oder schlechtes Betragen hierzu Veranloſſung giebt. 
Die Orts Behörden werden erſucht, die Schmiede auf die bevorſtehenden Kurfe aufmerkſam 
zu machen und evtl. Geſuche um Theilnahme, verſehen mit einer Aeußerung über die Würdigkeit 
und Bedürftigkeit der Antragſteller hierher einzureichen. 
Marienburg, den 3. Juli 1893. 
Namens de s Kreis⸗Ausſchuſſes. 
Der Vorſitzende gez. Dr. v. Zander. 
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15 Zwangsberſteigerung. 


Im Wege der Zwonnsvonſtreckung ſoll das im Grundbuche von Oliva — Blatt 151 
— auf den Namen des Schuhmacher meiſters Auguſt Ehrlich eingetragene, in Oliva belegene 


Grundſtück 
am 7. September 1893, Vormittags 10 Uhr, 

vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Pfefſerſtadt, Zimmer 42, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 0,78 el Reinertrag und einer Fläche von 20 ar 93 Dm 
zur Grundſteuer, mit 345 A Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 

Die nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, insbeſondere Zinſen, 
Koften, wiederkehrende Hebungen, find bis zur Aufforderung zum Bieten anzumelden. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 8. September 1893, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, an Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Danzig, den 28. Juni 1893. 

Königliches Amtsgericht XI. 


16. Der Knecht Johann Jobiſch, geboren am 20. Januar 1854, im Dienſt beim Schuh⸗ 
macher Malz in Prangſchin, hat ſeinen Dienſt ohne Urſache verlaſſen und hält ſich verborgen. 
Die Gendarme und Gemeindevorſtände werden erſucht, den etwa ermittelten Aufenthalte: 
ort des p. Jobiſch hierher anzeigen zu wollen. 
Straſchin, den 4. Juli 1893. 
Der Amtsvorſteher. 
W. Heher. 


17. Auf der vöblau'er Feldmark wurde eine große, mit einem Vorhängeſchloß verſchloſſene 
Taſche, in welcher ſich ein zerlegbares Jagdgewehr befand, gefunden. Eigenthumsanſprüche können 
bei dem Unterzeichneten innerhalb 3 Wochen geltend gemacht werden. 

Löblau, den 3. Juli 1893. 

Der Gemeinde ⸗Vorſteher. 
ö Bölke. 
ß 
18. Bekanntmachung. 

Die Obſtnutzung von ca. 160 tragbaren Obſtbäumen im Garten der Provinzial⸗Zwangs⸗ 
erziehungs⸗Anſtalt zu Tempelburg iſt zu verpachten. Die Bedingungen liegen im Bureau der 
Anftalt aus. Offerten find bis zum 19. Jull er. dem Unterzeichneten einzureichen. 

Provinzial⸗Zwangserziehungs⸗Anſtalt Tempelburg bei Danzig, den 5. Juli 1893. 

Der Direktor. 
Krauſe. 
19. Bekanntmachung. 

Die Räumungsarbeiten der Kladau ſowle des Rothen Fluſſes und die Lieferung von 
10 Schock Fufbinen ſowie die dazu gehörigen Pfähle werde ich am Freitag, den 14. Juli, 
Nachmittags 4 Uhr, in meiner Wohnung an den Mindeſtfordernden vergeben. 

Lamenſtein, den 5. Juli 1893. 

Der Vorſteher der Groß Czernlauer Entwäſſerungs⸗Genoſſenſchaft. 
H. Greier. 
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Nichtamtlicher Theil. 


Auction zu Prauſter⸗Pfarrdorf. 


20. Mittwoch, den 12. Juli 1893, Vormittags 10 Uhr, werde ich im Auftrage des Eigen⸗ 
thümers Herrn Jakob Boelow, wegen Erbregultrung an den Meiſtbietenden verkaufen: 
2 Pferde, 3 Kühe, 2 Brühlinge, 4 Hühner, 1 Kaſtenwagen auf Federn, 2 Arbeits⸗ 
wagen mit Zubehör, 1 Schlitten, 1 Häckſel⸗ und 1 Reinigungs maſchine, dlverſe Acker⸗ 
geräthe, Möbel, ſowie Haus-, Küchen⸗ und Stallgeräthe ꝛc. 
1½ Morgen Kartoffeln, 2 Morgen Roggen und 1¼ Morgen Gerſte auf dem 
alme. 

Ferner: a mit 4 Wohnungen, Stall und Scheune in Prauſter⸗Pfarrdorf auf 
Pachtland erbaut zum Abbruch und 1 Wohnhaus in Roſtau belegen mit 2 Wohnungen 
nebſt / Morgen Gartenland. 

Den Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auctlon anzeigen. 
Unbekannte zahlen ſogleich. 
F. Klau, Auctionator, 
Dannig, Röpergaſſe 18. 


Anetion zu Langfelde. 


21. Freitag, den 14. Juli 1893, Vormittags 10 Uhr, werde ich im Auftrage der Frau 
Wittwe Moeller an den Meifibietenden verkaufen: 
Diverſe Möbel, darunter 2 Garnituren, beſtehend aus Sopha und Seſſeln, 2 Spiegel 
in Nußbaumrahmen mit Marmorconſolen, 1 Glas-, 1 Wäſche uud 2 Kleiderſchränke, 
1 Nouchtiſch, 2 Palmenſtänder, diverſe Tiſche und Stühle, Waſchiiſche, Bettgeſtelle, 
2 Kinderbettgeſtelle mit Decken, diverſe Lampen, 1 Waſſerfilter, 1 Gewehr, 1 Piſtolen⸗ 
käſtchen mit Zubehör, 1 Kindertiſch und Stühle, ſowie Haus- und Wirthſchafts⸗ 
geräthe ac. 
Den Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction anzeigen. 
Unbekannte zahlen ſogleich. 


F. Klau, Auctionator, 
Zn Danzig, Röpergaſſe 18. 
22. 


—.. ̃⅛—⅝ßi: m fon ehe 
Das Grundſtück Nobel No. 16 mit ca. 14 Hectar Land iſt zu verkaufen, auch gleich 
zu übernehmen. Das Nähere daſelbſt. 


er De 
25 100 —150 Ster Wich fir are fu Gloger Meierei Darin, Rablenmart 24 


Sr Bauholz, 


trockene Dielen, Bohlen, Sleeperſchaalen, Balkenſchaalen, eichene und fichtene Brackſchwellen 
offeriren zu billlaen Preiſen 


Lietz & Heller, Holzhandlung. 


Lagerplätze vor dem Werderthor und in Rückfort. Tomtoir Röpergaſſe 24. 
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Parzellirungs-Anzeige. 


25. Von dem Rittergute Brück, Kreiſes Putzig, Poſiſtation Koſſakau, Eiſenbahnſtatlon 
Kielau, an der Oſtſee gelegen, 11/4 Stunde von Zoppot entfernt, ſind noch verkäuflich: 

a. die beiden Hauptgrundſtücke von 500 und 200 Morgen Größe — auch zuſammen — 
mit herrſchaftlichem Wohnhaus nebſt Park, den erforderlichen Wirthſchaftsgebäuden 
und vollem Inventar wit gutem durchläſſigem Acker — beſtanden mit ſchönem 
Nübfen, Weizen, Roggen und etwas Sommerung — ſowie mit vielen vorzüglichen 
Wieſen und Torfbruch, 

b. mehrere kleinere Parzellen in günſtiger Anlage von verſchiedener Größe. Die Parzellen 
find bereits vermeſſen und behügelt. 

Die Preiſe find angemeffen, bet mäßiger Anzahlung und fefter Creditirung der Reſtkauf⸗ 

gelder auf mehrere Jahre. 

Fuhrwerk nach vorheriger Anmeldung bei Herrn Adminiſtrator Schulz in Brück ab 

Bahnhof Klelau. 


Näbere Auskunft ertheilt der Unterzeichnete, welcher in der Zet bom 3. bis 
zum 15. Juli cr. perfünlich in Brück anweſend 
ſein wird. Franz von Dombrowski, 


Nenfadt W.⸗Pr. 
Starke Wruckenpflanzen. BE 


Pommerſche Kannen pro [O-Rih. mit ca. 40 Schock Pflanzen beſtanden, 1,50 M hat abzugeben 
Dominium Biſſau per Kokoſchken. 


27. Honig in Rümpfen kauft in den Monaten Juli—Auguſt. 


L. Matzklo Nachf., 
Danzig, Altſtädt. Gruben 28. 


Deckhengſt. 


28. Der dunkelbraune Hengſt „Orpheus“, 1.75 Meter groß, ſtarker Arbeitsſchlag, deckt 
gegen 11 . „Deck⸗ und Stallgeld“ täglich, morgens 7 Uhr, in Kleinhof per Prauſt. 


Redakteur: J. A. Blottner in Danzig. 
Druck und Verlag der A. Muller vormals Wedel'ſchen Hofbuchdruckerel in Danzig, Jopengaße 8. 


